Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe L

20241864 30.6.2024

BESCHLUSS (GASP) 2024/1864 DES RATES
vom 29. Juni 2024

zur Anderung des Beschlusses 2012/642/GASP iiber restriktive Malnahmen angesichts der Lage in
Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Europiische Union, insbesondere auf Artikel 29,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union fiir Aufsen- und Sicherheitspolitik,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Der Rat hat am 15. Oktober 2012 den Beschluss 2012/642/GASP angenommen ().

(2)  Am 24. Februar 2022 hat der Prisident der Russischen Foderation eine Militdroperation in der Ukraine angekiindigt,
und russische Streitkrifte haben einen Angriff auf die Ukraine begonnen, auch aus dem Hoheitsgebiet von Belarus.
Ein derartiger Angrift ist eine eklatante Verletzung der territorialen Unversehrtheit, Souveranitit und Unabhangigkeit
der Ukraine.

(3)  Der Rat hat am 2. Mirz 2022 den Beschluss (GASP) 2022/356 (3 angenommen, mit dem der Titel des
Beschlusses 2012/642|GASP gedndert und weitere restriktive Manahmen als Reaktion auf die Beteiligung von
Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine ergriffen wurden.

(4 In den Schlussfolgerungen seiner Tagung vom 20./21. Oktober 2022 hat der Europaische Rat die belarussischen
Behorden aufgefordert, den russischen Angriffskrieg nicht linger dadurch zu begiinstigen, dass russischen
Streitkrdften die Nutzung des belarussischen Hoheitsgebiets gestattet und dem russischen Militdr Unterstiitzung
bereitgestellt wird. Der Europdische Rat bekraftigte, dass das belarussische Regime seinen volkerrechtlichen
Verpflichtungen uneingeschriankt nachkommen muss und dass die Union nach wie vor bereit ist, rasch weitere
Sanktionen gegen Belarus zu verhingen.

(5)  Am 18. Januar 2023 hat die Union beim Ministerkomitee des Europarats eine Erklarung zur Menschenrechtslage in
Belarus verdffentlicht, in der sie ihre tiefe Besorgnis iiber die katastrophale und sich verschlechternde
Menschenrechtslage in Belarus unter dem Lukaschenka-Regime zum Ausdruck bringt und die Aktivititen des
Regimes in Minsk zur Unterstiitzung der barbarischen Aggression Russlands gegen die Ukraine sowie die erneuten
Versuche, durch den zynischen und gewaltsamen Einsatz von Migranten Krisensituationen an den Grenzen der
Union zu schaffen, weiter verurteilt.

(6)  In seinen Schlussfolgerungen vom 23. Mérz 2023 und vom 29. und 30. Juni 2023 verurteilte der Europiische Rat
die anhaltende militarische Unterstiitzung des Angriffskriegs Russlands durch Belarus und betonte, dass Belarus den
russischen Streitkraften nicht linger die Nutzung seines Hoheitsgebiets, unter anderem fiir die Stationierung
taktischer Kernwaffen, gestatten darf.

(7)  Angesichts der sehr ernsten Lage und als Reaktion auf die anhaltende Beteiligung von Belarus an der Aggression
Russlands gegen die Ukraine ist es angezeigt, weitere restriktive Mafnahmen zu verhidngen.

(8)  Insbesondere ist es angezeigt, das Ausfuhrverbot fiir Giiter mit doppeltem Verwendungszweck und fortschrittliche
Giiter und Technologien auszuweiten und weitere Ausfuhrbeschrankungen fur Giiter einzufiihren, die insbesondere
zur Stirkung der industriellen Kapazititen von Belarus beitragen konnten.

(9)  Esist ferner angezeigt, die Durchfuhr von Giitern und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck, von Giitern
und Technologien, die zur militdrischen und technologischen Stirkung von Belarus oder zur Entwicklung seines
Verteidigungs- und Sicherheitssektors beitragen konnten, von Giitern, die insbesondere zur Stirkung der
industriellen Kapazititen von Belarus beitragen konnten, von Giitern und Technologien, die fiir die Verwendung
in der Luftfahrt oder der Raumfahrtindustrie geeignet sind, sowie von aus der Union ausgefithrten Waffen durch das
Hoheitsgebiet von Belarus zu verbieten.

(") Beschluss 2012/642/GASP des Rates vom 15. Oktober 2012 iiber restriktive Mafnahmen angesichts der Lage in Belarus und der
Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine (ABL L 285 vom 17.10.2012, S. 1).

()  Beschluss (GASP) 2022356 des Rates vom 2. Mirz 2022 zur Anderung des Beschlusses 2012/642/GASP iiber restriktive
Mafinahmen angesichts der Lage in Belarus (ABL L 67 vom 2.3.2022, S. 103).
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Dariiber hinaus ist es angezeigt, weitere Beschrankungen fir Ausfuhren nach Belarus einzufithren, insbesondere
hinsichtlich der Ausfuhr von Giitern und Technologien der Seeschifffahrt und fiir Luxusgiiter.

Es ist zudem angezeigt, ein Verbot zu verhdngen, Diamanten aus Belarus unmittelbar oder mittelbar einzufiihren, zu
kaufen oder weiterzugeben.

Des Weiteren ist es angezeigt, das Einfuhrverbot fiir Mineralerzeugnisse um Rohdl zu erweitern und ein neues
Ausfuhrverbot fiir Olfelderzeugnisse und -ausriistung sowie fiir Giiter und Technologien einzufiihren, die zur
Olraffination und zur Verfliissigung von Erdgas verwendet werden konnen.

Dariiber hinaus ist es angezeigt, die Erbringung bestimmter Dienstleistungen fuir die Republik Belarus, ihre
Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen oder jegliche natiirliche oder juristische Person,
Organisation oder Einrichtung, die in ihrem Namen oder auf ihre Anweisung handelt, zu verbieten, indem die
Erbringung von Wirtschaftspriifungsdiensten, einschlieSlich Abschlusspriifung, Buchfihrungsdiensten, Steuer-
beratungsdiensten, Unternehmensberatung und Public-Relations-Beratung verboten wird.

Uberdies ist es angezeigt, die Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Architektur und Ingenieurwesen,
IT-Beratung und Rechtsberatung fiir Belarus zu verbieten.

Dariiber hinaus ist es angezeigt, die Erbringung bestimmter Dienstleistungen fir die Republik Belarus, ihre
Regierung, ihre o6ffentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen oder jegliche natiirliche oder juristische Person,
Organisation oder Einrichtung, die in ithrem Namen oder auf ihre Anweisung handelt, zu verbieten, indem die
Erbringung von Dienstleistungen fiir Werbung, Markt- und Meinungsforschung sowie fiir Produktpriifung und
technische Uberwachung verboten wird.

Um eine Angleichung an die Auslegung des Gerichtshofs der Européischen Union in der Rechtssache C-72/11 zu
gewdhrleisten, ist es angezeigt, die Bestimmung zur Verhinderung von Umgehungen zu 4ndern, um klarzustellen,
dass die Anforderungen in Bezug auf das Wissen und Wollen nicht nur dann erfillt sind, wenn eine Person
absichtlich eine Umgehung von restriktiven Malnahmen bezweckt oder bewirkt, sondern auch dann, wenn eine
Person, die an einer Tatigkeit beteiligt ist, die die Umgehung von restriktiven MafSnahmen bezweckt oder bewirkt, es
fur moglich halt, dass eine solche Beteiligung diesen Zweck oder diese Wirkung hat, und dies billigend in Kauf
nimmt.

Es ist ferner angezeigt, ein Einfuhrverbot fiir Giter zu verhdngen, die Belarus die Diversifizierung seiner
Einnahmequellen und damit seine Beteiligung an der Aggression Russlands gegen die Ukraine ermdoglichen.

Es ist zudem angezeigt, ein Verbot zu verhingen, Gold unmittelbar oder mittelbar einzufiihren, zu kaufen oder
weiterzugeben.

Auflerdem ist es angezeigt, weitere restriktive Manahmen in verschiedenen Sektoren, insbesondere im Energie- und
im Luftfahrtsektor, zu verhdngen.

Es ist zudem angezeigt, das Verbot, in der Union Giiter auf der Strafle mit in Belarus zugelassenen Anhidngern und
Sattelanhidngern zu befordern, auszuweiten, das auch dann gilt, wenn diese von Lastkraftwagen gezogen werden, die
auflerhalb von Belarus zugelassen sind.

Es ist auch angezeigt, ein weiteres Kriterium fiir die Aufnahme von natiirlichen oder juristischen Personen,
Organisationen und Einrichtungen, deren Vermdgenswerte einzufrieren sind, in die Liste und fir das Verbot,
benannten Personen und Organisationen Gelder und wirtschaftliche Ressourcen zur Verfiigung zu stellen,
einzufithren.

Fiir die Durchfithrung bestimmter Mafinahmen ist ein weiteres Tatigwerden der Union erforderlich.

Der Beschluss 2012/642/GASP sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:
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Artikel 1

Der Beschluss 2012/642/GASP wird wie folgt gedndert:

1.

Artikel 1a wird wie folgt gedndert:
a) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(la)  Die Durchfuhr der in Absatz 1 genannten Feuerwaffen, dazugehorigen Teile, wesentlichen Komponenten
und Munition, die aus der Union ausgefiihrt werden, durch das Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.

b) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:
»(2)  Es ist verboten,

a) fur natirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung dieser Giiter zu
erbringen,

b) fur natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern nach Absatz 1
fur den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter oder fir damit verbundene
technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und
Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von
Materialien oder Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder
Geschiftsgeheimnisse darstellen.”

Folgender Artikel wird eingefiigt:

JArtikel 1b

(1)  Es ist verboten, Giiter mit oder ohne Ursprung in der Union, die insbesondere zur Stirkung der industriellen
Kapazititen von Belarus beitragen konnten, unmittelbar oder mittelbar an natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben
oder auszufithren.

(2)  Die Durchfuhr der Giiter und Technologien nach Absatz 1, die aus der Union ausgefithrt werden, durch das
Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.

(3)  Es ist verboten,

a) fur natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen;

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und Technologien
nach Absatz 1 fur den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter und Technologien oder
fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen; oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Gitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und Geheimnisse
anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von Materialien oder
Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder Geschiftsgeheimnisse
darstellen.
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(4)  Die Verbote in den Absitzen 1 und 3 gelten nicht fur die Erfillung — bis zum 2. Oktober 2024 — von
Vertrdgen, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden, oder von fiir deren Erfullung erforderlichen akzessorischen
Vertragen.

(5)  InBezug auf Giiter des KN-Codes 2602 gelten die Verbote in den Absitzen 1 und 3 nicht fiir die Erfiillung — bis
zum 2. August 2024 — von Vertrigen, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden, oder von fiir deren Erfiillung
erforderlichen akzessorischen Vertrigen.

(6) In Bezug auf Giiter des KN-Codes 8708 99 gelten die Verbote in den Absitzen 1 und 3 nicht fiir die
Erfillung — bis zum 2. Januar 2025 — von Vertrigen, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden, oder von fuir
deren Erfiillung erforderlichen akzessorischen Vertragen.

(7)  Die Verbote gemif§ den Absitzen 1 und 3 gelten nicht fiir Giiter, die fiir die amtliche Tatigkeit diplomatischer
oder konsularischer Missionen der Mitgliedstaaten oder Partnerlidnder in Belarus oder internationaler Organisationen,
die nach dem Volkerrecht Immunitdt geniefSen, erforderlich sind, oder fur die personlichen Giiter ihrer Mitarbeiter.

(8)  Die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten kénnen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen eine
Genehmigung fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter und Technologien nach
Absatz 1 oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe erteilen, nachdem sie festgestellt
haben, dass diese Giiter oder Technologien oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe
erforderlich sind fiir

a) medizinische oder pharmazeutische Zwecke oder fiirr humanitire Zwecke wie die Durchfithrung oder Erleichterung
von Hilfsleistungen, einschlieflich medizinischer Hilfsgiiter, Nahrungsmittellieferungen oder der Transport
humanitérer Helfer und damit verbundener Hilfe, oder fiir Evakuierungen,

b) die ausschlieBliche Nutzung durch den genehmigenden Mitgliedstaat und unter dessen vollstindiger Kontrolle
stehen, damit dieser seine Unterhaltungsverpflichtungen in Bereichen erfiillen kann, die einem langfristigen
Mietvertrag zwischen diesem Mitgliedstaat und Belarus unterliegen, oder

¢) die Einrichtung und den Betrieb ziviler nuklearer Kapazititen, ihre Instandhaltung, ihre Versorgung mit und die
Wiederaufbereitung von Brennelementen und ihre Sicherheit und die Weiterfithrung der Planung und des Baus und
die Abnahmetests fur die Indienststellung ziviler Atomanlagen, die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung
medizinischer Radioisotope und &hnlicher medizinischer Anwendungen oder kritischer Technologien zur
radiologischen Umweltiiberwachung sowie fiir die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich
Forschung und Entwicklung.

(9)  Die zustindigen Behorden konnen auch unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen eine Genehmigung fiir
den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter des KN-Codes 8417 20 oder die Bereitstellung
damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe erteilen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder die
damit verbundene technische Hilfe oder Finanzhilfe fir die personliche Verwendung im Haushalt durch natiirliche
Personen erforderlich sind.

(10)  Abweichend von Absatz 2 konnen die zustindigen Behorden die Durchfuhr von Giitern und Technologien, die
insbesondere zur Stirkung der industriellen Kapazititen von Belarus beitragen konnten, durch das Hoheitsgebiet von
Belarus genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien fiir die in Absatz 8 dieses
Artikels festgelegten Zwecke bestimmt sind.

(11)  Die Verbote in den Absitzen 1, 2 und 3 gelten nicht fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die
Ausfuhr der Giiter und Technologien nach Absatz 1 oder die Bereitstellung von damit verbundener technischer Hilfe
und Finanzhilfe fiir nichtmilitirische Zwecke und fiir nichtmilitdrische Endnutzer, wenn die Giiter und Technologien
fur gesundheitliche Notlagen, die dringende Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses, das voraussichtlich
schwerwiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder die Umwelt
haben wird, oder fiir die Bewiltigung von Naturkatastrophen bestimmt sind.

(12)  Abweichend von den Absitzen 1 und 3 konnen die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten unter ihnen
geeignet erscheinenden Bedingungen eine Genehmigung fur den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die
Ausfuhr der in Anhang XVIII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefithrten Giiter und Technologien der KN-Codes
3917, 8523 und 8536 oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe erteilen, nachdem
sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder die damit verbundene technische Hilfe oder Finanzhilfe fur die Zwecke der
Instandhaltung oder Reparatur von Medizinprodukten erforderlich sind.
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(13)  Die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten konnen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen eine
Genehmigung fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der anschlieend aufgefithrten Giiter
oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe erteilen, nachdem sie festgestellt haben,
dass diese Giiter oder die damit verbundene technische Hilfe oder Finanzhilfe fur die personliche Verwendung im
Haushalt durch natiirliche Personen in Belarus erforderlich sind:

a) Giiter des KN-Codes 8417 20;

b) Rohre aus Kupfer und Rohrformstiicke aus Kupfer der KN-Codes 7411 oder 7412 mit einem inneren Durchmesser
von bis zu 50 mm.

(14)  Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten konnen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen eine
Genehmigung fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter des KN-Codes 3917 10 oder
die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder finanzieller Hilfe erteilen, nachdem sie festgestellt haben,
dass diese Giiter ausschlielich fiir die Herstellung von Lebensmitteln zum Zwecke des menschlichen Verzehrs in
Belarus verkauft, geliefert, weitergegeben oder ausgefithrt werden.

(15)  Bei der Entscheidung iiber Antrage auf Genehmigungen fiir die Zwecke gemifl den Absatzen 8, 9, 10, 12, 13
und 14 erteilen die zustindigen Behorden keine Genehmigung fiir Ausfuhren an natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus, wenn sie verniinftige Griinde zu der
Annahme haben, dass die Giiter eine militirische Endverwendung haben konnten.

(16)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach den
Absitzen 8, 9, 10, 12, 13 und 14 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(17)  Die Union trifft die notwendigen Malnahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel
erfasst werden.”

Artikel 2¢ wird wie folgt gedndert:
a) Folgender Absatz wird eingefuigt:

,(la)  Die Durchfuhr der in Absatz 1 genannten Giiter und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck, die
aus der Union ausgefithrt werden, durch das Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.

b) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:
»(2)  Es ist verboten,

a) fur natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen,

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und
Technologien nach Absatz 1 fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter
und Technologien oder fir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste
bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschaftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und
Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von
Materialien oder Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder
Geschiftsgeheimnisse darstellen.

¢) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(3a)  Unbeschadet der Genehmigungspflichten der Verordnung (EU) 2021/821 gilt das Verbot in Absatz 1a des
vorliegenden Artikels nicht fir die Durchfuhr von Giitern und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck
durch das Hoheitsgebiet von Belarus, die fur die Zwecke von Absatz 3 Buchstaben a bis e des vorliegenden Artikels
bestimmt sind.”
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d) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(4a)  Abweichend von Absatz 1a und unbeschadet der Genehmigungspflichten der Verordnung (EU) 2021/821
konnen die zustidndigen Behorden die Durchfuhr von Giitern und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck
durch das Hoheitsgebiet von Belarus genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder
Technologien fiir die Zwecke von Absatz 4 Buchstaben b, ¢, d und h des vorliegenden Artikels bestimmt sind.

Artikel 2d wird wie folgt gedndert:
a) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(la)  Die Durchfuhr von aus der Union ausgefithrten Giitern und Technologien, die zur militirischen und
technologischen Stirkung von Belarus oder zur Entwicklung seines Verteidigungs- und Sicherheitssektors beitragen
konnten, durch das Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.”

b) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:
»(2)  Es ist verboten,

a) fiir nattirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen,

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und
Technologien nach Absatz 1 fir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter
und Technologien oder fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste
bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und
Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von
Materialien oder Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder
Geschiftsgeheimnisse darstellen.

c) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(3a)  Das Verbot in Absatz 1a gilt nicht fiir die Durchfuhr von Giitern und Technologien, die zur militirischen
und technologischen Stirkung von Belarus oder zur Entwicklung seines Verteidigungs- und Sicherheitssektors
beitragen konnten und die fur die Zwecke von Absatz 3 Buchstaben a bis e bestimmt sind, durch das Hoheitsgebiet
von Belarus.”

d) Absatz 4 wird wie folgt geandert:
i) Buchstabe g erhilt folgende Fassung:

,g) die diplomatischen Vertretungen der Union, der Mitgliedstaaten und der Partnerlinder, einschlie€lich
Delegationen, Botschaften und Missionen, bestimmt sind,”

ii) Buchstabe h erhilt folgende Fassung:

,h) die Gewahrleistung von Cybersicherheit und Informationssicherheit fiir natiirliche und juristische Personen,
Organisationen und Einrichtungen in Belarus mit Ausnahme der Regierung von Belarus und der
Unternehmen, die unmittelbar oder mittelbar von dieser Regierung kontrolliert werden, bestimmt sind oder”

iii) Folgender Buchstabe wird angefiigt:

,i) die ausschlieliche Nutzung durch den genehmigenden Mitgliedstaat bestimmt sind und unter dessen
vollstandiger Kontrolle stehen, damit dieser seine Unterhaltungsverpflichtungen in Bereichen erfiillen kann,
die einem langfristigen Mietvertrag zwischen diesem Mitgliedstaat und Belarus unterliegen.
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e) Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(4b)  Abweichend von Absatz la konnen die zustindigen Behorden die Durchfuhr von Giitern und
Technologien, die zur militdrischen und technologischen Stirkung von Belarus oder zur Entwicklung seines
Verteidigungs- und Sicherheitssektors beitragen konnten, durch das Hoheitsgebiet von Belarus genehmigen,
nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien fiir die Zwecke von Absatz 4 Buchstaben b, ¢, d
und h bestimmt sind.”

Artikel 2da Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1) In Bezug auf die in Anhang II aufgefithrten natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder
Einrichtungen diirfen die zustindigen Behorden abweichend von Artikel 2¢ Absidtze 1 und 2 sowie Artikel 2d Absitze
1 und 2 und unbeschadet der Genehmigungsanforderungen der Verordnung (EU) 2021/821 den Verkauf, die Lieferung,
die Weitergabe oder die Ausfuhr von Giitern und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck sowie von Giitern
und Technologien nach Artikel 2d oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe nur
genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien oder die damit verbundene technische
Hilfe oder Finanzhilfe

a) zur dringenden Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses erforderlich sind, das voraussichtlich schwer-
wiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder die Umwelt haben
wird, oder

b) im Rahmen von vor dem 3. Mirz 2022 geschlossenen Vertriagen oder von fiir deren Erfiillung erforderlichen
akzessorischen Vertrdagen bereitzustellen sind, sofern diese Genehmigung vor dem 1. Mai 2022 beantragt worden
ist.”

Folgender Artikel wird eingefiigt:

JArtikel 2db

(1)  Es ist verboten, Gliter und Technologien der Seeschifffahrt mit oder ohne Ursprung in der Union unmittelbar
oder mittelbar an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur
Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder auszufiihren.

(2)  Es ist verboten,

a) fir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen,

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und Technologien
nach Absatz 1 fur den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter und Technologien oder
fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und Geheimnisse
anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von Materialien oder
Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder Geschiftsgeheimnisse
darstellen.

(3)  Die Verbote in den Absitzen 1 und 2 gelten nicht fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die
Ausfuhr der Giiter und Technologien nach Absatz 1 oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe und
Finanzhilfe fiir nichtmilitirische Zwecke und fiir nichtmilitdrische Endnutzer, wenn die Giiter und Technologien fiir
humanitire Zwecke, gesundheitliche Notlagen, die dringende Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses, das
voraussichtlich schwerwiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder
die Umwelt haben wird, oder fur die Bewiltigung von Naturkatastrophen bestimmt sind.

(4)  Die Union trifft die notwendigen Manahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.”
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7. Folgende Artikel werden eingefuigt:

LArtikel 2ea

(1)  Esist verboten, Luxusgiiter mit oder ohne Ursprung in der Union unmittelbar oder mittelbar an natiirliche oder
juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu
liefern, weiterzugeben oder auszufithren.

(2)  Es ist verboten,

a) fir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung dieser Giiter zu
erbringen,

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern nach Absatz 1 fir
den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter oder fiir damit verbundene technische
Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit den in Absatz 1 genannten Giitern und der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und
Verwendung dieser Giiter unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu
verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte
auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von Materialien oder Informationen zu gewahren, die durch Rechte
des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder Geschiftsgeheimnisse darstellen.

(3)  Das Verbot gemidfl den Absitzen 1 und 2 gilt fiir Luxusgiiter, deren Wert 300 EUR je Stiick tibersteigt, sofern
nichts anderes bestimmt ist.

(4)  Das Verbot gemafs Absatz 1 gilt nicht fur Giiter, die fiir die amtliche Tatigkeit diplomatischer oder konsularischer
Missionen der Mitgliedstaaten oder Partnerlinder in Belarus oder internationaler Organisationen, die nach dem
Volkerrecht Immunitit genieflen, erforderlich sind, oder fiir die personlichen Giiter ihrer Mitarbeiter.

(5)  Das Verbot in Absatz 1 gilt nicht fiir Giiter der KN-Codes 7113 00 00 und 7114 00 00 zum personlichen
Gebrauch aus der Union ausreisender natiirlicher Personen oder mit ihnen reisender unmittelbarer Familien-
angehoriger, wenn sie sich im Eigentum der betreffenden Personen befinden und nicht zum Verkauf bestimmt sind.

(6)  Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustindigen Behorden die Weitergabe oder Ausfuhr von Kulturgiitern
nach Belarus genehmigen, die eine Leihgabe im Rahmen der offiziellen kulturellen Zusammenarbeit mit Belarus sind.

(7)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach
Absatz 5 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(8)  Die Union trifft die notwendigen Mafinahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.

Artikel 2eb

(1)  Es ist verboten,

a) eine neue Beteiligung an einer juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die nach belarussischem Recht
oder dem Recht eines anderen Drittlands gegriindet oder eingetragen wurde und die im Energiesektor in Belarus
tatig ist, zu erwerben oder eine bestehende solche Beteiligung auszuweiten,

b) neue Darlehen oder Kredite oder sonstige Finanzmittel, einschlieflich Eigenkapital, fir eine juristische Person,
Organisation oder Einrichtung, die nach belarussischem Recht oder dem Recht eines anderen Drittlands gegriindet
oder eingetragen wurde und die im Energiesektor in Belarus titig ist, oder nachweislich fur den Zweck der
Finanzierung einer solchen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung bereitzustellen oder sich an solchen
Vereinbarungen zu beteiligen,

¢) ein neues Gemeinschaftsunternehmen mit einer juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die nach
belarussischem Recht oder dem Recht eines anderen Drittlands gegriindet oder eingetragen wurde und die im
Energiesektor in Belarus titig ist, zu griinden oder
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d) Wertpapierdienstleistungen, die unmittelbar mit den unter den Buchstaben a, b und ¢ genannten Tatigkeiten in
Zusammenhang stehen, zu erbringen.

(2)  Abweichend von Absatz 1 konnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen
die in Absatz 1 genannten Tatigkeiten genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass

a) diese fiir die Sicherstellung der kritischen Energieversorgung in der Union sowie die Beférderung von Erdgas und
Erdol, einschlieflich raffinierter Erdolerzeugnisse, sofern nicht unter Artikel 2f verboten, aus oder durch Belarus in
die Union erforderlich sind oder

b) diese ausschlieflich eine juristische Person, Organisation oder Einrichtung betreffen, die im Energiesektor in Belarus
tatig ist und die sich im Eigentum einer nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegriindeten oder eingetragen
Organisation oder Einrichtung befindet.

(3)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission tiber jede nach
Absatz 2 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 2ec

(1) Es ist verboten, Giiter und Technologien mit oder ohne Ursprung in der Union, die zur Olraffination und zur
Verfliissigung von Erdgas verwendet werden konnen, unmittelbar oder mittelbar an natiirliche oder juristische
Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern,
weiterzugeben oder auszuftihren.

(2)  Es ist verboten,

(a) fiir nattirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen,

(b) fiir Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus unmittelbar oder
mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 fiir den
Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter und Technologien oder fiir damit verbundene
technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen oder

(¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafiir zu erteilen oder solche Rechte und
Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von
Materialien oder Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder
Geschiftsgeheimnisse darstellen.

(3)  Die Verbote in den Absitzen 1 und 2 gelten nicht fur die Erfillung — bis zum 2. Oktober 2024 — von
Vertrdgen, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden, oder von fiir deren Erfullung erforderlichen akzessorischen
Vertrdagen.

(4)  Abweichend von den Absidtzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet erscheinenden
Bedingungen eine Genehmigung fur den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter und
Technologien nach Absatz loder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe oder Finanzhilfe erteilen,
nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien oder die damit verbundene technische Hilfe oder
Finanzhilfe zur dringenden Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses erforderlich sind, das voraussichtlich
schwerwiegende und erhebliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder auf die Umwelt
haben wird.

In hinreichend begriindeten dringenden Fillen kann der Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr ohne
vorherige Genehmigung erfolgen, sofern der Ausfithrer die zustindige Behorde innerhalb von funf Arbeitstagen nach
dem Verkauf, der Lieferung, der Weitergabe oder der Ausfuhr davon unterrichtet und die einschlidgigen Griinde fiir den
Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr ohne vorherige Genehmigung ausfiihrlich darlegt.

(5)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach
Absatz 4 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(6)  Die Union trifft die notwendigen Manahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.”
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8. Artikel 2f erhélt folgende Fassung:

JArtikel 2f

(1)  Es ist verboten, Mineralerzeugnisse und Roh6l unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, einzufithren oder
weiterzugeben, wenn sie ihren Ursprung in Belarus haben oder aus Belarus ausgefiihrt werden.

(2)  Es ist verboten, unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste, Finanzmittel oder Finanzhilfe
oder andere Dienste im Zusammenhang mit dem Verbot in Absatz 1 bereitzustellen.

(3)  Die Union trifft die notwendigen Manahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.

(4)  Die Verbote in Absatz 1 gelten nicht fir den Kauf von Mineralerzeugnissen in Belarus, die benotigt werden, um
den Grundbedarf des Kaufers in Belarus oder humanitirer Projekte in Belarus zu decken.

(5)  Die Verbote in den Absdtzen 1 und 2 gelten nicht in Bezug auf Rohdl bis zum 2. Oktober 2024, nicht fir
kurzfristige einmalige Geschifte, die vor diesem Datum geschlossen und ausgefithrt wurden, und nicht fiir die Erfiillung
von Vertrdgen iiber den Kauf, die Einfuhr oder Weitergabe von Rohdl, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden,
oder von fiir deren Erfullung erforderlichen akzessorischen Vertragen, sofern die betreffenden Mitgliedstaaten die
Kommission iiber diese Vertrage bis zum 23. Juli 2024 bzw. iiber die kurzfristigen einmaligen Geschifte innerhalb von
10 Tagen nach ihrer Vollendung unterrichtet haben.

(6)  Die Verbote in den Absdtzen 1 und 2 dieses Artikels gelten unbeschadet der Durchfuhr durch Belarus von Rohél
des KN-Codes 2709 00, das iiber Pipelines aus Russland in Mitgliedstaaten geliefert wird, bis der Rat beschliefSt, dass die
Verbote in Artikel 40 Absitze 1 und 2 des Beschlusses 2014/512/GASP des Rates (*) fiir Rohdl gelten, das tiber
Pipelines aus Russland geliefert wird.

(*)  Beschluss 2014/512/GASP des Rates vom 31. Juli 2014 tiber restriktive Mafinahmen angesichts der Handlungen
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (ABL L 229 vom 31.7.2014, S. 13).

9. Folgender Artikel wird eingefiigt:

LArtikel 2hc

(1)  Esist verboten, unmittelbar oder mittelbar Dienstleistungen in den Bereichen Wirtschaftspriifung einschliefSlich
Abschlusspriifung, Buchfithrung und Steuerberatung sowie Unternehmens- und Public-Relations-Beratung zu
erbringen fiir

a) die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen und Agenturen, oder

b) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Weisung der
Republik Belarus, ihrer Regierung, ihrer 6ffentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen handeln.

(2)  Es ist verboten, unmittelbar oder mittelbar Dienstleistungen in den Bereichen Architektur und Ingenieurwesen,
Rechtsberatung und IT-Beratung zu erbringen fiir

a) die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen und Agenturen, oder

b) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Weisung der
Republik Belarus, ihrer Regierung, ihrer 6ffentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen handeln.

(3)  Es ist verboten, unmittelbar oder mittelbar Dienstleistungen in den Bereichen Markt- und Meinungsforschung,
technische, physikalische und chemische Untersuchung und Werbung zu erbringen fur

a) die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen und Agenturen, oder

b) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Weisung der
Republik Belarus, ihrer Regierung, ihrer 6ffentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen handeln.

(4)  Es ist verboten, unmittelbar oder mittelbar Software fiir die Unternehmensfithrung und Software fiir
Industriedesign und Fertigung zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben, auszufiihren oder bereitzustellen fiir
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a) die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen und Agenturen, oder

b) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Weisung der
Republik Belarus, ihrer Regierung, ihrer 6ffentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen handeln.

Die Union trifft die notwendigen Mafinahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Absatz erfasst
werden.

(5)  Es ist verboten,

a) fur die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen oder jegliche
natiirliche oder juristische Person, Organisation oder Einrichtung, die im Namen oder auf Weisung einer solchen
juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handelt, unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe,
Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang mit der Bereitstellung der in den Absitzen 1 bis 4
genannten Giiter und Dienstleistungen zu erbringen oder

b) fiir die Republik Belarus, ihre Regierung, ihre offentlichen Stellen, Unternehmen oder Agenturen oder jegliche
natiirliche oder juristische Person, Organisation oder Einrichtung, die im Namen oder auf Weisung einer solchen
juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handelt, unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe
im Zusammenhang mit der Bereitstellung der in den Absitzen 1 bis 4 genannten Giiter und Dienstleistungen oder
der Erbringung damit verbundener technischer Hilfe, Vermittlungsdienste oder anderer Dienste bereitzustellen.

(6)  Die Absitze 1 bis 4 gelten nicht fiir die Erbringung von Dienstleistungen, die unbedingt erforderlich sind, um vor
dem 1. Juli 2024 geschlossene Vertrige, die mit diesem Artikel nicht vereinbar sind, oder fiir deren Erfiillung
erforderliche akzessorische Vertrige bis zum 2. Oktober 2024 zu beenden.

(7)  Die Absidtze 1 und 2 gelten nicht fir die Erbringung von Dienstleistungen, die fiir die Wahrnehmung des Rechts
auf Verteidigung in Gerichtsverfahren und des Rechts auf einen wirksamen Rechtsbehelf unbedingt erforderlich sind.

(8)  Die Absitze 1 und 2 gelten nicht fiir die Erbringung von Dienstleistungen, die zur Gewihrleistung des Zugangs
zu Gerichts-, Verwaltungs- oder Schiedsverfahren in einem Mitgliedstaat oder fiir die Anerkennung oder Vollstreckung
eines Gerichtsurteils oder eines Schiedsspruchs aus einem Mitgliedstaat unbedingt erforderlich sind, sofern die
Erbringung dieser Dienstleistungen mit den Zielen dieses Beschlusses im Einklang steht.

(9)  Die Absitze 1 bis 4 gelten bis zum 2. Januar 2025 nicht fiir die Erbringung von Dienstleistungen, die zur
ausschliefSlichen Nutzung durch in Belarus niedergelassene juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen
bestimmt sind, die sich im Eigentum oder unter der alleinigen oder gemeinsamen Kontrolle einer nach dem Recht eines
Mitgliedstaats, eines dem Europdischen Wirtschaftsraum angehoérenden Landes, der Schweiz oder eines in Anhang IV
aufgefithrten Partnerlandes gegriindeten oder eingetragenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung
befinden.

(10)  Die Absitze 2, 3 und 4 gelten nicht fur die Erbringung von Dienstleistungen, die fiir Notlagen im Bereich der
offentlichen Gesundheit, die dringende Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses, das voraussichtlich
schwerwiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder die Umwelt
haben wird, oder fiir die Bewiltigung von Naturkatastrophen erforderlich sind.

(11)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden die Erbringung der dort genannten
Dienstleistungen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass
diese Dienstleistungen unbedingt erforderlich sind fur die Einrichtung, Zertifizierung oder Bewertung einer Firewall,
mit der

a) einer in Anhang I aufgefiihrten natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung die Kontrolle
iiber die Vermogenswerte einer nicht in der Liste aufgefiihrten juristischen Person, Organisation oder Einrichtung,
die nach dem Recht eines Mitgliedstaats eingetragen oder gegriindet wurde und sich im Eigentum oder unter der
Kontrolle der Ersteren befindet, entzogen wird und

b) sichergestellt wird, dass der in der Liste aufgefithrten natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder
Einrichtung keine weiteren Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen zugutekommen.

(12)  Abweichend von Absatz 4 konnen die zustindigen Behorden die Erbringung der dort genannten
Dienstleistungen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass
diese Dienstleistungen fiir den Beitrag belarussischer Staatsangehoriger zu internationalen Open-Source-Projekten
unbedingt erforderlich sind.
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(13)  Abweichend von den Absitzen 1 bis 5 konnen die zustindigen Behorden die dort genannten Dienstleistungen
unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass dies erforderlich ist
fur

a) humanitire Zwecke wie die Durchfithrung oder Erleichterung von Hilfsleistungen, einschlieflich medizinischer
Hilfsgiiter, Nahrungsmittellieferungen oder der Transport humanitirer Helfer und damit verbundener Hilfe, oder fuir
Evakuierungen,

=

zivilgesellschaftliche Aktivititen zur direkten Forderung der Demokratie, der Menschenrechte oder der
Rechtsstaatlichkeit in Belarus,

¢) die Tatigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der Mitgliedstaaten oder von
Partnerldndern in Belarus, einschlieflich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler
Organisationen in Belarus, die nach dem Volkerrecht Immunitét genieflen,

d) die Sicherstellung der kritischen Energieversorgung in der Union und den Kauf von Titan, Aluminium, Kupfer,
Nickel, Palladium und Eisenerz oder deren Einfuhr oder Beforderung in die Union,

e) die Gewihrleistung des kontinuierlichen Betriebs von Infrastrukturen, Hardware und Software, die fur die
Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder die Sicherheit der Umwelt von grundlegender Bedeutung sind,

f) die Einrichtung und den Betrieb ziviler nuklearer Kapazititen, ihre Instandhaltung, ihre Versorgung mit und die
Wiederaufbereitung von Brennelementen und ihre Sicherheit und die Weiterfithrung der Planung und des Baus und
die Abnahmetests fur die Indienststellung ziviler Atomanlagen, die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung
medizinischer Radioisotope und &hnlicher medizinischer Anwendungen oder kritischer Technologien zur
radiologischen Umweltiiberwachung sowie fiir die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich
Forschung und Entwicklung,

die Erbringung elektronischer Kommunikationsdienste durch Telekommunikationsbetreiber der Union, die fiir den
Betrieb, die Instandhaltung und die Sicherheit, einschlie€lich der Cybersicherheit, elektronischer Kommunikations-
dienste in Belarus, der Ukraine, der Union, zwischen Belarus und der Union sowie zwischen der Ukraine und der
Union sowie fiir Rechenzentrumsdienste in der Union erforderlich sind, oder

©

h) die ausschlieBliche Nutzung durch in Belarus niedergelassene juristische Personen, Organisationen oder
Einrichtungen, die sich im Eigentum oder unter der alleinigen oder gemeinsamen Kontrolle einer nach dem
Recht eines Mitgliedstaats, eines dem Europiischen Wirtschaftsraum angehorenden Landes, der Schweiz oder eines
in Anhang IV aufgefiihrten Partnerlandes gegriindeten oder eingetragenen juristischen Person, Organisation oder
Einrichtung befinden.

(14)  Abweichend von Absatz 2 konnen die zustindigen Behorden die Erbringung der dort genannten
Rechtsberatungsdienstleistungen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie
festgestellt haben, dass dies fiir die Fortsetzung bestehender Initiativen zur Unterstiitzung der Opfer von Natur-
oder Nuklearkatastrophen oder von Chemieunfillen und im Rahmen internationaler Adoptionsverfahren erforderlich
ist.

(15)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach den
Absitzen 11 bis14 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.”

10. Artikel 2k erhilt folgende Fassung:

JArtikel 2k

Es ist verboten, wissentlich und vorsitzlich an Tatigkeiten teilzunehmen, mit denen die Umgehung der in diesem
Beschluss festgelegten Verbote bezweckt oder bewirkt wird, auch wenn mit der Beteiligung an solchen Titigkeiten
dieser Zweck oder diese Wirkung nicht absichtlich angestrebt wird, es aber fir moglich gehalten wird, dass sie diesen
Zweck oder diese Wirkung hat, und dies billigend in Kauf genommen wird.”

11. Folgende Artikel werden eingefuigt:

LArtikel 2ra

(1)  Es ist verboten, Giiter, die Belarus die Diversifizierung seiner Einnahmequellen und damit seine Beteiligung an
der Aggression Russlands gegen die Ukraine ermdglichen, unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, in die Union
einzufithren oder weiterzugeben, wenn sie ihren Ursprung in Belarus haben oder aus Belarus ausgefiihrt werden.

Die Union trifft die notwendigen Mafinahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Absatz erfasst
werden.
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(2)  Es ist verboten,

a) in Verbindung mit dem Verbot in Absatz 1 unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder
andere Dienste im Zusammenhang mit Gitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung,
Herstellung, Wartung und Verwendung dieser Guiter und Technologien zu erbringen,

b) in Verbindung mit dem Verbot in Absatz 1 unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im
Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 fiir den Kauf, die Einfuhr oder die Weitergabe dieser
Giiter und Technologien oder fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste
bereitzustellen.

(3) Das Verbot in Absatz 1 gilt nicht fur Kdufe in Belarus, die fur die Tatigkeit der diplomatischen und
konsularischen Vertretungen der Union und der Mitgliedstaaten, einschlieflich Delegationen, Botschaften und
Missionen, oder zum personlichen Gebrauch von Staatsangehorigen der Mitgliedstaaten und ihrer unmittelbaren
Familienangehorigen erforderlich sind.

(4)  Die zustidndigen Behorden eines Mitgliedstaats konnen die Einfuhr von Giitern zum ausschlielich personlichen
Gebrauch in die Union einreisender natiirlicher Personen oder ihrer unmittelbaren Familienangehorigen genchmigen,
beschrankt auf personliche Gegenstinde, die sich im Eigentum der betreffenden Personen befinden und offenkundig
nicht zum Verkauf bestimmt sind.

(5) Die zustindigen Behorden konnen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen den Eingang eines
Fahrzeugs des KN-Codes 8703 in die Union genehmigen, das nicht zum Verkauf bestimmt ist und sich im Eigentum
befindet von:

a) einem Staatsangehorigen eines Mitgliedstaats oder einem unmittelbaren Familienangehorigen, der seinen Wohnsitz
in Belarus hat und das Fahrzeug ausschlieSlich zum personlichen Gebrauch in die Union fiihrt; oder

b) einem Staatsangehorigen von Belarus, der iiber ein giiltiges Visum oder einen giiltigen Aufenthaltstitel fiir die
Einreise in die Union verfiigt und das Fahrzeug ausschlieflich zum personlichen Gebrauch in die Union fiihrt.

(6)  Das Verbot in Absatz 1 gilt nicht fiir den Eingang in die Union von Kraftfahrzeugen des KN-Codes 8703, sofern
sie iiber ein Diplomatenkennzeichen verfiigen und fiir die Arbeit diplomatischer und konsularischer Vertretungen —
einschlieflich Delegationen, Botschaften und Missionen — oder internationaler Organisationen, die nach dem
Volkerrecht Immunitdt geniefen, oder zum personlichen Gebrauch ihres Personals und ihrer unmittelbaren
Familienangehorigen erforderlich sind.

(7)  Das Verbot in Absatz 1 schlieft nicht aus, dass Fahrzeuge, die sich am 1. Juli 2024 bereits im Gebiet der Union
befanden, in einem Mitgliedstaat zugelassen werden.

(8)  Das Verbot in Absatz 1 gilt nicht fiir den Eingang in die Union eines Fahrzeugs des KN-Codes 8703, das
ausschlieflich fiir humanitare Zwecke, einschlieflich der Evakuierung oder Riickfithrung von Personen, oder fiir die
Beforderung von Fahrgisten bestimmt ist, die im Besitz einer durch einen Mitgliedstaat ausgestellten Bescheinigung
sind, mit der belegt wird, dass sie im Rahmen von Initiativen zur Unterstiitzung der Opfer von Natur- oder
Nuklearkatastrophen oder von Chemieunfillen in diesen Mitgliedstaat einreisen..

(9) Die Verbote in den Absdtzen 1 und 2 gelten nicht fir die Erfillung — bis zum 2. Oktober 2024 — von
Vertrdgen, die vor dem 1. Juli 2024 geschlossen wurden, oder von fiir deren Erfillung erforderlichen akzessorischen
Vertrdagen.

(10)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden den Kauf, die Einfuhr oder die
Weitergabe der Giiter oder die Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe und Finanzhilfe unter ihnen geeignet
erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass dies fiir Folgendes erforderlich ist: die
Einrichtung und den Betrieb ziviler nuklearer Kapazititen, ihre Instandhaltung, ihre Versorgung mit und die
Wiederaufbereitung von Brennelementen und ihre Sicherheit und die Weiterfithrung der Planung und des Baus und die
Abnahmetests fir die Indienststellung ziviler Atomanlagen, die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung
medizinischer Radioisotope und dhnlicher medizinischer Anwendungen oder kritischer Technologien zur radio-
logischen Umweltiiberwachung sowie fiir die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich Forschung und
Entwicklung.

(11)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 kénnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet erscheinenden
Bedingungen die Einfuhr oder Weitergabe von Waren, die sich vor dem Inkrafttreten des entsprechenden Verbots fiir
solche in Anhang XXVII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefiihrten Giiter der KN-Codes 8471, 8523, 8536 und
9027 physisch in Belarus befanden, oder die Bereitstellung von damit verbundener technischer Hilfe und Finanzhilfe
genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass es sich bei diesen Giitern um Bestandteile von Medizinprodukten
handelt, die zum Zwecke der Reparatur, Wartung oder Riickgabe fehlerhafter Giiterteile in die Union gebracht werden.
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(12)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach den
Absitzen 10 und 11 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 2rb

(1)  Es ist verboten, Gold unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, einzufithren oder weiterzugeben, wenn es seinen
Ursprung in Belarus hat und nach dem 1. Juli 2024 aus Belarus in die Union oder ein Drittland ausgefiihrt wurde.

(2)  Esist verboten, Erzeugnisse unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, einzufithren oder weiterzugeben, die in einem
Drittland unter Verwendung der in Absatz 1 verbotenen Erzeugnisse verarbeitet wurden.

(3)  Es ist verboten, in Anhang XXII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefiihrtes Gold unmittelbar oder
mittelbar zu kaufen, einzufithren oder weiterzugeben, wenn es seinen Ursprung in Belarus hat und nach dem 1. Juli
2024 aus Belarus in die Union ausgefiihrt wurde.

(4)  Es ist verboten,

a) in Verbindung mit den Verboten in den Absitzen 1, 2 und 3 unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe,
Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang mit Giitern gemédfl den genannten Absdtzen und mit
der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung dieser Giiter zu erbringen oder

b) in Verbindung mit den Verboten in den Absitzen 1, 2 und 3 unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder
Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern gemafl den genannten Absitzen fiir den Kauf, die Einfuhr oder die
Weitergabe dieser Gliter oder fur damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste
bereitzustellen.

(5)  Die Verbote in den Absitzen 1, 2 und 3 gelten nicht fiir Gold, das fiir die amtliche Tatigkeit diplomatischer
Missionen, konsularischer Vertretungen oder internationaler Organisationen in Belarus, die nach dem Volkerrecht
Immunitit geniefen, erforderlich ist.

(6)  Das Verbot in Absatz 3 gilt nicht fir Goldschmuck zum personlichen Gebrauch in die Union einreisender
natiirlicher Personen oder mit ihnen reisender unmittelbarer Familienangehoriger, wenn er sich im Eigentum der
betreffenden Personen befindet und nicht zum Verkauf bestimmt ist.

(7)  Abweichend von den Absitzen 1, 2 und 3 konnen die zustindigen Behorden die Weitergabe oder die Einfuhr
von Kulturgiitern, die eine Leihgabe im Rahmen der offiziellen kulturellen Zusammenarbeit mit Belarus sind,
genehmigen.

(8)  Die Union trifft die notwendigen Mafnahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.

Artikel 2rc

(1)  Ab dem 1. Juli 2024 ist es verboten, Diamanten und Erzeugnisse, die Diamanten enthalten, unmittelbar oder
mittelbar zu kaufen, einzufithren oder weiterzugeben, wenn sie ihren Ursprung in Belarus haben oder aus Belarus in die
Union oder ein Drittland ausgefithrt wurden.

(2)  Ab dem 1.Juli 2024 ist es verboten, Diamanten und Erzeugnisse, die Diamanten jeglichen Ursprungs enthalten,
unmittelbar oder mittelbar zu kaufen, einzufiihren oder weiterzugeben, wenn sie durch das Hoheitsgebiet von Belarus
durchgefiihrt wurden.

(3)  Es ist verboten,

a) in Verbindung mit den Verboten in den Absitzen 1 und 2 unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe,
Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang mit Giitern geméf den genannten Absitzen und mit
der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung dieser Giiter zu erbringen,

b) in Verbindung mit den Verboten in den Absdtzen 1 und 2 unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe
im Zusammenhang mit Giitern gemaf$ den genannten Absitzen fiir den Kauf, die Einfuhr oder die Weitergabe dieser
Giiter oder fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen.

(4)  Die Verbote in den Absitzen 1 und 2 gelten nicht fiir Diamanten und Erzeugnisse, die Diamanten enthalten, die
dem personlichen Gebrauch in die Union einreisender natiirlicher Personen oder mit ihnen reisender unmittelbarer
Familienangehoriger dienen, sich im Eigentum der betreffenden Personen befinden und nicht zum Verkauf bestimmt
sind.
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Abweichend von den Absdtzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden die Weitergabe oder Einfuhr von

Kulturgiitern, die eine Leihgabe im Rahmen der offiziellen kulturellen Zusammenarbeit mit Belarus sind, genehmigen.

(6)

Die Union trifft die notwendigen Maffnahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst

werden.”

12. Artikel 2s wird wie folgt gedndert:

a)

Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(la)  Die Durchfuhr der in Absatz 1 aufgefithrten Maschinen, die aus der Union ausgefithrt werden, durch das
Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.

Folgende Absitze werden eingefiigt:

,(3a)  Abweichend von Absatz 1 konnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet erscheinenden
Bedingungen den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter und Technologien oder die
Bereitstellung damit verbundener technischer Hilfe, Vermittlungsdienste, Finanzmittel oder Finanzhilfen, ein-
schlieflich Finanzderivaten sowie Versicherungen und Riickversicherungen, genehmigen, nachdem sie festgestellt
haben, dass sie fiir die diplomatischen Vertretungen der Union, der Mitgliedstaaten und der Partnerldnder,
einschlieflich Delegationen, Botschaften und Missionen, sowie fiir internationale Organisationen, die nach dem
Volkerrecht Immunitit geniefen, bestimmt sind.

(3b)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach
Absatz 3a erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.”

13. Artikel 2sa wird wie folgt gedndert:

a)

Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(la)  Die Durchfuhr von fir die Verwendung in der Luftfahrt oder der Raumfahrtindustrie geeigneten Giitern
und Technologien, die aus der Union ausgefithrt werden, durch das Hoheitsgebiet von Belarus ist verboten.”

Absatz 4 erhilt folgende Fassung:
»(4)  Es ist verboten,

a) fir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Glitern und Technologien nach Absatz 1 und mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung
dieser Giiter und Technologien zu erbringen,

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit Giitern und
Technologien nach Absatz 1 fir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter
und Technologien oder fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste
bereitzustellen oder

¢) an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in
Belarus im Zusammenhang mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 und der Bereitstellung, Herstellung,
Wartung und Verwendung dieser Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschiftsgeheimnisse zu verkaufen, Lizenzen dafir zu erteilen oder solche Rechte und
Geheimnisse anderweitig weiterzugeben sowie Rechte auf den Zugang zu oder die Weiterverwendung von
Materialien oder Informationen zu gewihren, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschiitzt sind oder
Geschiftsgeheimnisse darstellen.”

Folgende Absitze werden eingefiigt:

,(6a)  Abweichend von den Absitzen 1 und 4 konnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet
erscheinenden Bedingungen den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der in Absatz 1
aufgefihrten fur die Verwendung in der Luftfahrt geeigneten Giiter und Technologien oder damit verbundene
technische Hilfe, Vermittlungsdienste, Finanzmittel oder Finanzhilfe genehmigen, nachdem sie festgestellt haben,
dass dies fiir die Herstellung von Titangiitern erforderlich ist, die in der Luftfahrtindustrie ben6tigt werden und fiir
die keine alternative Bezugsquelle zur Verfiigung steht.
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(6b)  Abweichend von Absatz 4 konnen die zustindigen Behorden unter ihnen geeignet erscheinenden
Bedingungen die Bereitstellung technischer Hilfe im Zusammenhang mit der Verwendung der in Absatz 1
genannten Gliter und Technologien genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass die Bereitstellung solcher
technischen Hilfe erforderlich ist, um Kollisionen zwischen Satelliten oder deren unbeabsichtigtes Wiedereintreten in
die Atmosphire zu verhindern.”

&

Folgende Absitze werden eingefiigt:

.(7a)  Abweichend von Absatz 1a konnen die zustindigen Behorden die Durchfuhr von in Absatz 1 aufgefiihrten
Giitern und Technologien, die fur die Verwendung in der Luftfahrt oder der Raumfahrtindustrie geeignet sind, durch
das Hoheitsgebiet von Belarus genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien fiir
die in den Absidtzen 6a, 6b und 7 genannten Zwecke bestimmt sind.

(7b)  Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustindigen Behorden den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe
oder die Ausfuhr der in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefithrten Giiter genehmigen, wenn die
Giiter zur ausschlieflichen Nutzung durch den genehmigenden Mitgliedstaat bestimmt sind und unter dessen
vollstindiger Kontrolle stehen, damit dieser seine Unterhaltungsverpflichtungen in Bereichen erfillen kann, die
einem langfristigen Mietvertrag zwischen diesem Mitgliedstaat und Belarus unterliegen.”

14. Artikel 2z wird wie folgt gedndert:
a) Folgende Absitze werden eingefiigt:

,(la)  Das Verbot in Absatz 1 gilt fiir die Beférderung von Giitern im Gebiet der Union durch Kraftverkehrs-
unternehmen mit in Belarus zugelassenen Anhdngern oder Sattelanhingern, auch wenn diese Anhinger oder
Sattelanhdnger von in anderen Lindern zugelassenen Lastkraftwagen gezogen werden.

(Ib) In der Union niedergelassenen juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die sich zu
mindestens 25 % im Eigentum einer belarussischen natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder
Einrichtung befinden, ist es verboten, als Kraftverkehrsunternehmen zugelassen zu werden, das im Gebiet der Union
Giiter auf der Strafle, einschlieflich zu Zwecken der Durchfuhr, befordert.

(Ie)  In der Union nach dem 8. April 2022 niedergelassenen Kraftverkehrsunternehmen, die sich zu mindestens
25% im Eigentum einer belarussischen natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung
befinden, ist es verboten, ab dem 2. August 2024 im Gebiet der Union Giiter auf der Strafe, einschlieflich zu
Zwecken der Durchfuhr, zu beférdern.

(1d)  Auf Ersuchen der zustindigen nationalen Behorde des Mitgliedstaats, in dem sie niedergelassen sind,
tbermitteln in der Union niedergelassene Kraftverkehrsunternehmen dieser zustindigen nationalen Behorde
Informationen tber ihre Eigentumsstruktur.”

=

Folgender Absatz wird eingefiigt:

,(2a)  Die Absitze 1b und 1c gelten nicht fur in der Union niedergelassene Kraftverkehrsunternehmen, die sich zu
mindestens 25 % im Eigentum von belarussischen Staatsangehorigen befinden, die auch Staatsangehorige eines
Mitgliedstaats sind oder iber einen befristeten oder unbefristeten Aufenthaltstitel in einem Mitgliedstaat verfiigen.”

¢) Absatz 4 wird wie folgt geandert:
i) Der einleitende Teil erhilt folgende Fassung:

,(4)  Abweichend von den Absitzen 1 und la konnen die zustindigen Behorden eines Mitgliedstaats die
Beforderung von Giitern durch ein in Belarus niedergelassenes Kraftverkehrsunternehmen oder ein anderes
Kraftverkehrsunternehmen genehmigen, wenn diese mit in Belarus zugelassenen Anhédngern oder Sattelanhin-
gern befordert werden, auch wenn diese Anhidnger oder Sattelanhdnger von in anderen Lindern zugelassenen
Lastkraftwagen gezogen werden, sofern die zustindigen Behorden festgestellt haben, dass eine solche
Beforderung erforderlich ist fiir

Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

—
=
=

,d) die Tatigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen in Belarus, einschlieflich Delegationen,
Botschaften und Missionen, oder internationaler Organisationen in Belarus, die nach dem Volkerrecht
Immunitit geniefen.”
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Artikel 4 Absatz 1 wird wie folgt gedndert:
a) Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

,d) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die Verstoe gegen das Verbot der
Umgehung der Bestimmungen dieses Beschlusses erleichtern oder diese Bestimmungen auf andere Weise
erheblich unterlaufen;*

b) Folgende Buchstaben werden angefiigt:

,€) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Eigentum von unter Buchstabe a bis d fallende
Personen, Organisationen oder Einrichtungen stehen oder von ihnen kontrolliert werden;

f) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die mit den in Buchstabe b, ¢ oder d
gennannten Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Verbindung stehen.”

Folgende Artikel werden eingefuigt:

LArtikel 5a

Abweichend von Artikel 4 koénnen die zustindigen Behorden eines Mitgliedstaats die Freigabe bestimmter
eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen, die Eigentum oder Besitz einer in Anhang I aufgefiihrten
natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung sind oder von einer solchen gehalten oder
kontrolliert werden, oder die Erbringung von Dienstleistungen fiir eine solche natiirliche oder juristische Person,
Organisation oder Einrichtung unter den zustindigen Behorden geeignet erscheinenden Bedingungen genechmigen,
nachdem sie festgestellt haben, dass dies fiir die Einrichtung, Zertifizierung oder Bewertung einer Firewall unbedingt
erforderlich ist, mit der

a) einer in Anhang I aufgefiihrten natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung die Kontrolle
tiber die Vermogenswerte einer nicht in der Liste aufgefiihrten juristischen Person, Organisation oder Einrichtung,
die nach dem Recht eines Mitgliedstaats eingetragen oder gegriindet wurde und sich im Eigentum oder unter der
Kontrolle der Ersteren befindet, entzogen wird und

b) sichergestellt wird, dass der in der Liste aufgefithrten natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder
Einrichtung keine weiteren Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen zugutekommen.

Artikel 5b

(1)  Abweichend von den Artikeln 1b, 2¢, 2d, 2db, 2e, 2ea, 2ec, 2s und 2sa konnen die zustindigen Behorden den
Verkauf, die Lieferung oder die Weitergabe von in den Anhidngen Va, VI, XIV, XVII, XVIII, XX, XXIV und XXV der
Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefithrten Giitern und Technologien bis zum 31. Dezember 2024 genehmigen,
wenn der Verkauf, die Lieferung oder die Weitergabe fiir den Abzug von Investitionen aus Belarus oder die Abwicklung
von Geschiftstitigkeiten in Belarus unbedingt erforderlich ist, sofern die folgenden Bedingungen erfiillt sind:

a) Die Giiter und Technologien befinden sich im Eigentum eines Staatsangehorigen eines Mitgliedstaats, einer nach
dem Recht eines Mitgliedstaats gegriindeten oder eingetragenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung
oder einer in Belarus niedergelassenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die sich im Eigentum
oder unter der alleinigen oder gemeinsamen Kontrolle einer nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegriindeten oder
eingetragenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung befindet, und

b) die zustindigen Behorden haben bei der Entscheidung tiber Antrdge auf Genehmigungen keine verniinftigen Griinde
zu der Annahme, dass die Giiter und Technologien fiir einen militdrischen Endnutzer oder eine militirische
Endverwendung in Belarus bestimmt sein konnten, und

¢) die betreffenden Giiter und Technologien befanden sich physisch in Belarus, bevor die jeweiligen Verbote in den
Artikeln 1b, 2¢, 2d, 2db, 2e, 2ea, 2ec, 2s und 2sa fiir diese Giiter und Technologien in Kraft traten.

(2)  Abweichend von Artikel 2f in Bezug auf Mineralerzeugnisse und von den Artikeln 20, 2p, 2q, 2r, 2ra und 2rb
konnen die zustindigen Behorden die Einfuhr oder Weitergabe von in den Anhingen VII, X, XI, XII, XIII, XXI, XXII und
XXVII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefithrten Giitern bis zum 31. Dezember 2024 genehmigen, wenn die
Einfuhr oder Weitergabe fiir den Abzug von Investitionen aus Belarus oder die Abwicklung von Geschiftstatigkeiten in
Belarus unbedingt erforderlich ist, sofern die folgenden Bedingungen erfillt sind:

a) Die Giiter befinden sich im Eigentum eines Staatsangehorigen eines Mitgliedstaats, einer nach dem Recht eines
Mitgliedstaats gegriindeten oder eingetragenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung oder einer in
Belarus niedergelassenen juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die sich im Eigentum oder unter der
alleinigen oder gemeinsamen Kontrolle einer nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegriindeten oder eingetragenen
juristischen Person, Organisation oder Einrichtung befindet, und
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b) die betreffenden Giiter befanden sich physisch in Belarus, bevor die Verbote in Artikel 2f in Bezug auf
Mineralerzeugnisse oder in den Artikeln 20, 2p, 2q, 2r, 2ra und 2rb fiir diese Giiter in Kraft traten.

(3)  Abweichend von Artikel 2hc konnen die zustindigen Behorden die weitere Erbringung der darin genannten
Dienstleistungen bis zum 31. Dezember 2024 genehmigen, wenn diese Dienstleistungen fir den Abzug von
Investitionen aus Belarus oder die Abwicklung von Geschiftstitigkeiten in Belarus unbedingt erforderlich sind, sofern
die folgenden Bedingungen erfullt sind:

a) Die Dienstleistungen werden fiir die aus dem Abzug von Investitionen hervorgehenden juristischen Personen,
Organisationen oder Einrichtungen und ausschlieSlich zu deren Gunsten erbracht und

b) die zustindigen Behorden haben bei der Entscheidung iiber Antrige auf Genehmigungen keine verniinftigen Griinde
zu der Annahme, dass die Dienstleistungen mittelbar oder unmittelbar fir die Regierung von Belarus oder fiir einen
militdrischen Endnutzer erbracht werden oder eine militdrische Endverwendung in Belarus haben konnten.

(4)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach den
Absitzen 1, 2 oder 3 erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 5¢

(1)  Fur die Zwecke der in diesem Beschluss vorgesehenen Verbote der Einfuhr von Giitern konnen Giiter, die sich
physisch in der Union befinden, durch die Zollbehérden im Sinne von Artikel 5 Nummer 26 des Zollkodex der
Union (*) iberlassen werden, sofern sie vor dem Inkrafttreten oder dem Geltungsbeginn der jeweiligen
Einfuhrverbote — je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist — gemafs Artikel 134 des Zollkodex der Union
gestellt wurden.

(2)  Alle Verfahrensschritte, die fiir die in den Absitzen 1 und 5 genannte Uberlassung der betreffenden Giiter nach
dem Zollkodex der Union erforderlich sind, sind zuldssig.

(3) Die Zollbehorden gestatten die Uberlassung der Giiter nicht, wenn sie hinreichende Griinde haben, eine
Umgehung zu vermuten, und genehmigen die Wiederausfuhr der Guter nach Belarus nicht.

(4)  Zahlungen im Zusammenhang mit diesen Giitern miissen mit den Bestimmungen und Zielen dieses Beschlusses,
insbesondere dem Verbot des Kaufs, im Einklang stehen.

(5)  Glter, die sich physisch in der Union befinden und vor dem 1. Juli 2024 gestellt und gemif diesem Beschluss
zuriickgehalten wurden, kénnen von den Zollbehorden unter den in den Absitzen 1 bis 4 genannten Bedingungen
iiberlassen werden.

Artikel 5d

(1)  Beim Verkauf, der Lieferung, der Weitergabe oder der Ausfuhr von Giitern oder Technologien gemifl den
Anhingen XVI, XVII und XXVIII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006, von Giitern von gemeinsamer hoher Prioritdt
gemdf der Liste in Anhang XXX der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 oder von Feuerwaffen und Munition gemaf$ der
Liste in Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 258/2012 in ein Drittland — mit Ausnahme der in Anhang IVa des
vorliegenden Beschlusses aufgefithrten Linder — miissen die Ausfithrer die Wiederausfuhr nach Belarus und die
Wiederausfuhr zur Verwendung in Belarus vertraglich untersagen.

(2)  Absatz 1 gilt nicht fir

a) die Erfullung von Vertragen iiber Giiter der in Anhang XXX der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 aufgefithrten
KN-Codes 8457 10, 8458 11, 8458 91, 8459 61, 8466 93;

b) die Erfiillung von vor dem 1. Juli 2024 geschlossenen Vertrigen bis zu ihrem Ablaufdatum.

(3)  Absatz 1 gilt nicht fir 6ffentliche Vertrdge, die mit einer Behorde in einem Drittland oder einer internationalen
Organisation geschlossen wurden.

(4)  Ausfithrer unterrichten die zustindige Behorde des Mitgliedstaats, in dem sie ihren Wohnsitz haben oder
niedergelassen sind, tiber jeden von ihnen geschlossenen 6ffentlichen Vertrag, fiir den die Ausnahme gemaf$ Absatz 3 in
Anspruch genommen wurde, innerhalb von zwei Wochen nach dessen Abschluss. Der betreffende Mitgliedstaat
unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber nach diesem Absatz erhaltene Informationen
innerhalb von zwei Wochen nach deren Erhalt.
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17.

18.

(5) In Anwendung von Absatz 1 stellen die Ausfihrer sicher, dass die Vereinbarung mit dem Partner aus einem
Drittland ftr den Fall eines Verstofles gegen eine gemafs Absatz 1 geschlossene vertragliche Verpflichtung angemessene
Abhilfemaflnahmen enthilt.

(6)  Verstofst der Partner aus dem Drittland gegen eine der gemifl Absatz 1 eingegangenen vertraglichen
Verpflichtungen, so unterrichten die Ausfiihrer die zustindige Behorde des Mitgliedstaats, in dem sie ihren Wohnsitz
haben oder niedergelassen sind, sobald ihnen der Verstoff bekannt wird.

(7)  Die Mitgliedstaaten unterrichten einander und die Kommission iiber einen festgestellten Verstofs gegen eine
gemdfl Absatz 1 eingegangene vertragliche Verpflichtung oder iiber eine festgestellte Umgehung einer solchen
Verpflichtung.

(*)  Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur Festlegung
des Zollkodex der Union (ABI. L 269 vom 10.10.2013, S. 1).

In Artikel 6a wird der folgende Absatz angefiigt:

,(4)  Die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten, einschlieflich der Durchsetzungsbehorden, der Zollbehorden im
Sinne der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates, der zustindigen Behorden im
Sinne der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates (*), der Richtlinie (EU) 2015/849
des Europdischen Parlaments und des Rates (**) und der Richtlinie 2014/65/EU (***) sowie der Verwalter amtlicher
Register, in denen natiirliche Personen, juristische Personen, Einrichtungen und Organisationen sowie unbewegliche
oder bewegliche Vermogensgegenstinde eingetragen sind, verarbeiten Informationen, einschlieflich personen-
bezogener Daten und erforderlichenfalls der in Artikel 6b genannten Informationen, und tauschen sie unverziiglich
mit anderen zustindigen Behorden ihres Mitgliedstaats und anderer Mitgliedstaaten und mit der Kommission aus, wenn
eine derartige Verarbeitung und ein derartiger Austausch fiir die verarbeitende oder die empfangende Behorde im
Einklang mit dieser Verordnung zur Erfiillung ihrer Aufgaben erforderlich ist, insbesondere wenn sie Verletzungen,
Umgehungen oder Versuche der Verletzung oder Umgehung der in dieser Verordnung festgelegten Verbote feststellen.
Regeln zur Vertraulichkeit von Informationen im Besitz von Justizbeh6rden werden von dieser Bestimmung nicht
beriihrt.

(*)  Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABL. L 176
vom 27.6.2013, S. 1).

(**)  Richtlinie (EU) 2015/849 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2015 zur Verhinderung der
Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwische und der Terrorismusfinanzierung, zur Anderung der
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der
Richtlinie 2005/60/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und der Richtlinie 2006/70/EG der
Kommission (ABI. L 141 vom 5.6.2015, S. 73).

(*** Richtlinie 2014/65/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 iiber Mirkte fur
Finanzinstrumente sowie zur Anderung der Richtlinien 2002/92/EG und 2011/61/EU (ABL L 173 vom
12.6.2014, S. 349).“

Folgender Artikel wird eingefiigt:

LArtikel 6b

(1)  Entsprechend der in Artikel 7 der Charta der Grundrechte der Europiischen Union garantierten Achtung der
Vertraulichkeit der Kommunikation zwischen Rechtsanwilten und ihren Mandanten sowie gegebenenfalls unbeschadet
der Regeln zur Vertraulichkeit von Informationen im Besitz von Justizbehorden, sind natiirliche und juristische
Personen, Organisationen und Einrichtungen verpflichtet,

a) Informationen, die die Umsetzung dieser Verordnung erleichtern, der zustindigen Behorde des Mitgliedstaats, in
dem sie ihren Wohn- bzw. Geschiftssitz haben, innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt dieser Informationen zu
iibermitteln und

b) mit der zustindigen Behorde bei der Uberpriifung dieser Informationen zusammenzuarbeiten.

(2)  Fur die Zwecke des Absatzes 1 umfasst die Vertraulichkeit der Kommunikation zwischen Rechtsanwilten und
ihren Mandanten auch die Kommunikation hinsichtlich Rechtsberatung durch andere zertifizierte Fachleute, die nach
nationalem Recht befugt sind, ihre Mandanten in Gerichtsverfahren zu vertreten, sofern diese Rechtsberatung im
Zusammenhang mit anhingigen oder kiinftigen Gerichtsverfahren erbracht wird.
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(3)  Der betreffende Mitgliedstaat iibermittelt der Kommission alle einschldgigen, gemdfl Absatz 1 erhaltenen
Informationen innerhalb eines Monats nach deren Eingang. Der betreffende Mitgliedstaat kann diese Informationen in
anonymisierter Form iibermitteln, wenn eine Ermittlungs- oder Justizbehorde die Informationen im Rahmen laufender
strafrechtlicher Ermittlungen oder im Rahmen eines anhingigen Strafverfahrens fiir vertraulich erkldrt hat.

(4)  Zusitzliche Informationen, die direkt bei der Kommission eingehen, werden den Mitgliedstaaten zur Verfigung
gestellt.

(5)  Die nach diesem Artikel iibermittelten oder erhaltenen Informationen diirfen nur fiir die Zwecke verwendet
werden, fiir die sie tibermittelt oder entgegengenommen wurden.”

19. Die Anhinge werden gemidf dem Anhang des vorliegenden Beschlusses gedndert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.
Geschehen zu Briissel am 29. Juni 2024.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin

H. LAHBIB

2021
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ANHANG

In den Anhingen des Beschlusses 2012/642/GASP wird der folgende Anhang eingefiigt:
~ANHANG IVa

LISTE DER LANDER NACH ARTIKEL 5f

NORWEGEN
SCHWEIZ

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA
JAPAN

VEREINIGTES KONIGREICH
SUDKOREA

AUSTRALIEN

KANADA

NEUSEELAND

LIECHTENSTEIN

ISLAND®

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/1864/oj

21)21



	Beschluss (GASP) 2024/1864 des Rates vom 29. Juni 2024 zur Änderung des Beschlusses 2012/642/GASP über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine
	ANHANG


